
Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Horb a.N. 

Satzung

Ä 1 Name und Sitz

(1)  Der Verein f�hrt den Namen Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Horb a.N.. Die Kurzbezeich-
nung lautet AWO Ortsverein Horb.

Soweit er rechtsf�hig ist, f�hrt er den Namen Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Horb e.V. und ist
in das Vereinsregister einzutragen. Die Kurzbezeichnung lautet AWO Ortsverein Horb.

(2) Das Verbandsgebiet entspricht der Verwaltungsgemeinschaft Horb a.N. - Eutingen –
Empfingen, mit Ausnahme der Horber Ortsteile M�hlen, Ihlingen und Rexingen, in denen ei-
gene AWO Ortsvereine bestehen.

(3) Der Sitz des Vereins ist Horb a.N..

(4) Er ist Mitglied der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Freudenstadt e.V. mit Sitz in Freuden-
stadt. 

Ä 2 Zweck

Zweck des Ortsvereines ist die Erf�llung der im Verbandsstatut der Arbeiterwohlfahrt in der
jeweils g�ltigen Fassung genannten Aufgaben in seinem Bereich, insbesondere

• Zusammenarbeit mit anderen sozialen Initiativen vor Ort und Koordination lokaler
sozialer Arbeit (z.B. Ortsaussch�sse, � 9)

• Werbung und Schulung von Mitgliedern und Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen,

• vorbeugende, helfende und heilende T�tigkeit auf allen Gebieten der sozialen Ar-
beit, Anregungen und Hilfe zur Selbsthilfe

• F�rderung des ehrenamtlichen und b�rgerschaftlichen Engagements 

• F�rderung des Jugendwerks der AWO

• Mitwirkung an den Aufgaben der �ffentlichen Sozial-, Kinder-, Jugend- und Gesund-
heitshilfe.

Ä 3 Sicherung der SteuerbegÅnstigung

(1) Der Ortsverein verfolgt ausschlie�lich und unmittelbar gemeinn�tzige bzw. mildt�tige
Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbeg�nstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

Die Satzungszwecke des � 2 werden verwirklicht insbesondere durch 

• Vernetzung von Angeboten 

• Information der B�rger

• Organisation ehrenamtlicher Arbeit

• Schaffung und Unterhaltung bzw. Anregung von Einrichtungen wie Beratungsstellen,
Heimen und Ma�nahmen, Aktionen 

• �ffentlichkeitsarbeit und Fortbildung 

• Mitarbeit in Aussch�ssen der �ffentlichen Hand
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(2) Der Verein ist selbstlos t�tig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(3) Mittel des Ortsvereines d�rfen nur f�r die satzungsm��igen Zwecke verwendet werden.
Die Mitglieder erhalten - abgesehen von Aufwandsersatz f�r die Erf�llung ihrer satzungsm�-
�igen Aufgaben - keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Dies gilt auch f�r den Fall
ihres Ausscheidens oder bei Aufl�sung oder Aufhebung des Vereins.

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken der K�rperschaft fremd sind,
oder durch unverh�ltnism��ig hohe Verg�tungen, beg�nstigt werden.

(5) Bei Aufl�sung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbeg�nstigter Zwecke
f�llt das Verm�gen des Vereins an den Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Freudenstadt, der
es unmittelbar und ausschlie�lich f�r gemeinn�tzige oder mildt�tige Zwecke zu verwenden
hat.

Ä 4 Mitgliedschaft

(1) Mitglied der Arbeiterwohlfahrt kann werden, wer sich zum Grundsatzprogramm und zu
den im Verbandsstatut der Arbeiterwohlfahrt niedergelegten Grunds�tzen bekennt. Die per-
s�nliche Mitgliedschaft kann nur im Ortsverein erworben werden.

Mitglieder der Arbeiterwohlfahrt bis zur Vollendung des 30. Lebensjahres sind auch Mit-
glieder des Jugendwerkes der Arbeiterwohlfahrt, sofern sie der Jugendwerksmitgliedschaft
nicht widersprechen. Ist eine Widerspruchsm�glichkeit nicht gegeben, so kommt eine sol-
che Jugendwerksmitgliedschaft nicht zustande.

(2) Die Mitglieder sind zur Zahlung von Beitr�gen gem�� den Beschl�ssen der Bundes-
konferenz verpflichtet, soweit sie nicht nach � 5 Abs. 4 freigestellt sind.

(3) �ber die Aufnahme als Mitglied entscheidet der Vorstand auf schriftlichen Antrag hin.
Gegen die Ablehnung ist Einspruch beim Vorstand der �bergeordneten Verbandsgliederung
zul�ssig. Vor dessen endg�ltiger Entscheidung ist der Vorstand zu h�ren, der die Ableh-
nung der Aufnahme beschlossen hat.

(4) Jede Organisationsgliederung kann den an einen Ortsverein gerichteten Mitgliedsantrag
annehmen. In diesem Fall ist der Vorstand des jeweiligen Kreisverbandes, Landes- oder
Bezirksverbandes oder des Bundesverbandes befugt, �ber die Aufnahme als Mitglied zu
entscheiden. Die Aufnahmebest�tigung erfolgt, sofern nicht der Ortsverein des Wohnbe-
reichs der Aufnahme innerhalb von drei Wochen nach Zugang der Mitteilung widerspricht.

(5) Ein Mitglied kann seinen Austritt aus der Arbeiterwohlfahrt zum Ende des Kalender-
jahres durch schriftliche Erkl�rung gegen�ber dem Vorstand bewirken.

(6) Ein Mitglied kann ausgeschlossen oder von einzelnen oder allen Mitgliedschaftsrechten
suspendiert werden, wenn es einen groben Versto� gegen das Statut, das Grundsatzpro-
gramm, die Satzung oder die Richtlinien der Arbeiterwohlfahrt begangen, oder durch sein
Verhalten das Ansehen der Arbeiterwohlfahrt sch�digt bzw. gesch�digt oder sich einer ehr-
losen Handlung schuldig gemacht hat.

(7) Der Ausschluss und die Suspendierung sind unter entsprechender Anwendung des Ord-
nungsverfahrens der Arbeiterwohlfahrt durchzuf�hren.

(8) Das Ordnungsrecht wird auf die nach dem Ordnungsverfahren der Arbeiterwohlfahrt zu-
st�ndigen Verbandsgremien �bertragen und als verbindlich anerkannt.

Insofern verzichtet der Ortsverein auf die Durchf�hrung eines eigenen Ordnungsverfahrens.

(9) Im Falle eines Beitragsr�ckstandes von mehr als zw�lf Monatsbeitr�gen kann der Vor-
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stand nach schriftlicher Mahnung das Mitglied ausschlie�en.

(10) Als korporative Mitglieder k�nnen sich dem Ortsverein K�rperschaften und Stiftungen
mit sozialen Aufgaben anschlie�en, deren T�tigkeit sich auf Ortsebene erstreckt.

Als korporative Mitglieder k�nnen sich dem Ortsverein nach Zustimmung des Bundes-
verbandes auch K�rperschaften und Stiftungen mit sozialen Aufgaben anschlie�en, deren
T�tigkeit sich auf das Ausland erstreckt.

Sie �ben ihre Mitgliedschaft durch ein beauftragtes Mitglied ihrer K�rperschaft, bzw. Stif-
tung aus.

(11) �ber die Aufnahme als korporatives Mitglied entscheidet der Vorstand im Einver-
nehmen mit der �bergeordneten Verbandsgliederung. Der Bezirks- bzw. Landesvorstand ist
zu unterrichten. Es ist eine schriftliche Korporationsvereinbarung abzuschlie�en.

(12) Die Mitgliedschaft der korporativen Vereinigungen kann von beiden Seiten unter Ein-
haltung einer Frist von drei Monaten zum Monatsende gek�ndigt werden. Ma�geblich ist
der Zugang der K�ndigung.

(13) Die H�he der Mitgliedsbeitr�ge der korporativen Vereinigungen richtet sich nach be-
sonderer Vereinbarung.

(14) Die Mitgliedschaft eines korporativen Mitglieds bei einem anderen Spitzenverband der
Freien Wohlfahrtspflege ist unvereinbar mit der Mitgliedschaft in der Arbeiterwohlfahrt.

(15) Korporative nicht gewerbliche Mitglieder und solche gewerblichen Mitglieder, die zu
100 % von der Arbeiterwohlfahrt getragen werden und deren Dienstleistung f�r soziale
Zwecke eingesetzt wird, sind nach Zustimmung des Bundesverbandes berechtigt, das Mar-
kenzeichen der AWO zu verwenden, soweit sie den Zertifizierungsauflagen der Arbeiter-
wohlfahrt entsprechen.

Sonstige korporative gewerbliche Mitglieder sind nach Zustimmung des Bundesverbandes
berechtigt, das Markenzeichen der AWO in der Fu�zeile auf ihrem Briefbogen zu verwen-
den. Ihnen ist es nicht gestattet, das Markenzeichen der AWO in ihrem Namen zu verwen-
den.

Ä 5 Jugendwerk

(1) F�r ein im Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt bestehendes Ortsjugendwerk gilt dessen
Satzung.

(2) F�r die F�rderung des Jugendwerks werden Regelungen nach Ma�gabe der finan-
ziellen M�glichkeiten festgelegt.

(3) Der Vorstand des Ortsvereines ist zur F�rderung, Unterst�tzung, Aufsicht und Pr�fung
gegen�ber dem Ortsjugendwerk berechtigt und verpflichtet.

(4) Mitglieder des Ortsjugendwerks k�nnen auf Antrag beitragsfrei Mitglied des Ortsvereins
sein, sofern sie beim Ortsjugendwerk bereits einen Mitgliedsbeitrag zahlen.

(5) Die Revisorinnen/Revisoren des Ortsvereines sind verpflichtet, die Pr�fung des Ortsju-
gendwerkes gemeinsam mit dessen Revisorinnen/Revisoren durchzuf�hren. Sie berichten
dem Vorstand des Ortsvereins.
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Ä 6 Organe

Organe des Ortsvereines sind:

a)        die Mitgliederversammlung,

b)        der Vorstand.

Ä 7 Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal im Jahr statt.

(2) Der Vorstand hat die Mitglieder und einen/eine Vertreter/in des Jugendwerkes zur Mit-
gliederversammlung mit einer Frist von zwei Wochen unter Bekanntgabe der Tagesordnung
schriftlich einzuladen.

Auf Antrag der �bergeordneten Verbandsgliederung oder auf Antrag von mindestens einem
Drittel der Mitglieder, ist binnen drei Wochen eine Mitgliederversammlung unter den in
Satz 1 genannten Bedingungen einzuberufen.

(3) Die Mitgliederversammlung nimmt die Jahresberichte und den Pr�fungsbericht f�r den
Berichtszeitraum entgegen und beschlie�t �ber die Entlastung des Vorstandes.

Mindestens alle vier Jahre w�hlt sie auf die Dauer von vier Jahren innerhalb von neun Mo-
naten vor der Konferenz der �bergeordneten Verbandsgliederung den Vorstand, mindes-
tens zwei Revisorinnen/Revisoren und die Delegierten der Kreiskonferenz. Vorstandsfunk-
tionen bzw. Wahl�mter, die mehrfach zu besetzen sind, k�nnen auf Beschluss der Mitglie-
derversammlung in Blockwahl gew�hlt werden. N�heres regelt die Wahlordnung. Der jewei-
lige Vorstand bleibt bis zur Neuwahl im Amt.

Die Mitgliederversammlung kann eine Gesch�fts- und Wahlordnung beschlie�en. Die Wahl-
ordnung kann bestimmen, dass im zweiten Wahlgang diejenige/derjenige gew�hlt ist,
die/der die meisten Stimmen auf sich vereinigt.

Ein hauptamtliches Anstellungs- oder Besch�ftigungsverh�ltnis beim Ortsverein sowie bei
Gesellschaften und K�rperschaften, an denen die vorgenannten Gliederungen der AWO
beteiligt sind, und Vorstandsfunktionen des Ortsvereines sind unvereinbar und f�hren zum
Verlust der W�hlbarkeit bzw. der Funktion.

Dies gilt auch f�r Revisorenfunktionen, wenn beim Ortsverein gleichzeitig oder innerhalb
der letzten vier Jahre Vorstandsfunktionen ausge�bt werden bzw. wurden.

(4) Beschl�sse werden mit Stimmenmehrheit gefasst. Der Gegenstand der Abstimmung
ist bei der Einberufung genau zu bezeichnen.
Satzungs�nderungen bed�rfen der Mehrheit von zwei Dritteln der Erschienenen. 
Jede Satzungs�nderung bedarf der Zustimmung der �bergeordneten Verbandsgliederung.

Die Aufl�sung des Ortsvereins bedarf der Zweidrittelmehrheit der Mitglieder. Vor dem Be-
schluss �ber die Aufl�sung ist die Meinung der �bergeordneten Verbandsgliederung einzu-
holen.

(5) Mitgliederversammlungen, die �ber Satzungs�nderungen beschlie�en sollen, sind nur
beschlussf�hig, wenn mindestens 20 v.H. der Mitglieder oder - sofern der Verein weniger
als 50 Mitglieder hat - mindestens sieben Mitglieder erschienen sind. Ist eine Mitgliederver-
sammlung, die zu einer Satzungs�nderung einberufen wurde, beschlussunf�hig, ist sie mit
einer Frist von 14 Tagen erneut einzuberufen. Sie entscheidet mit Zweidrittelmehrheit der
Erschienenen.
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(6) Die Beschl�sse der Mitgliederversammlung sind schriftlich niederzulegen. Sie sind von
der/dem Vorsitzenden und der/dem Schriftf�hrerin/Schriftf�hrer zu unterzeichnen.

Ä 8 Vorstand

(1) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung gew�hlt.

Der Vorstand tr�gt die Verantwortung f�r die Wahrnehmung der Aufgaben des Ortsvereins.
Der Vorstand kann die Mitglieder insgesamt nur in H�he des Vereinsverm�gens verpflich-
ten.

Er besteht aus:

• der/dem Vorsitzenden,

• einer/einem Stellvertreterin/Stellvertreter,

• der Kassiererin/dem Kassierer,

• der Schriftf�hrerin/dem Schriftf�hrer und

• mehreren Beisitzerinnen/Beisitzern,

wobei Frauen und M�nner mit jeweils mindestens 40% vertreten sein m�ssen, wenn eine
entsprechende Zahl von Kandidatinnen und Kandidaten vorhanden ist.
Die Zahl der Beisitzerinnen/Beisitzer ist von der Mitgliederversammlung vor der Wahl der
Beisitzerinnen/Beisitzer fest zu legen. Es sollte eine ungerade Zahl an Vorstandsmitgliedern
erreicht werden.

Scheidet zwischen zwei Mitgliederversammlungen ein Vorstandsmitglied aus, so bedarf es
keiner Erg�nzung des Vorstandes.

Die T�tigkeit im Vorstand ist grunds�tzlich ehrenamtlich. T�tigkeiten im Dienst des Vereins
d�rfen nach Ma�gabe eines Vorstandsbeschlusses angemessen verg�tet werden.

(2) Vorstand im Sinne des �26 BGB sind die/der Vorsitzende und ihr/e / sein/e Stellvertre-
terin/Stellvertreter .

Der Verein wird von der/dem Vorsitzenden vertreten. Im Falle der Verhinderung vertritt
sie/ihn die Stellvertreterin/der Stellvertreter. Beide sind allein vertretungsberechtigt.
Die Verhinderung braucht nicht nachgewiesen zu werden.

(3) Die/der Vorsitzende ist verpflichtet, den Ortsvereinsvorstand regelm��ig mit einer ange-
messenen Frist unter Bekanntgabe der Tagesordnung einzuladen.

(4) Der Vorstand ist beschlussf�hig, wenn mindestens die H�lfte der Vorstandsmitglieder
anwesend ist. Beschlussunf�higkeit ist auf Antrag festzustellen.

(5) Der Vorstand fasst seine Beschl�sse mit Stimmenmehrheit.

(6) Zur F�hrung der laufenden Gesch�fte kann der Vorstand eine Gesch�ftsf�hrerin/einen
Gesch�ftsf�hrer berufen. Diese/dieser ist als besondere(r) Vertreterin/Vertreter im Sinne
des � 30 BGB zur Wahrnehmung der wirtschaftlichen, verwaltungsm��igen und personel-
len Angelegenheiten bevollm�chtigt. Sie/er nimmt an den Sitzungen des Vorstandes bera-
tend teil.

Der Vorstand kann die Einzelheiten der Gesch�ftsf�hrung durch die/den besondere Vertre-
terin/besonderen Vertreter durch eine generelle Dienstanweisung und Weisung im Einzelfall
regeln. Vor der Bestellung des Ortsvereinsgesch�ftsf�hrers ist die Zustimmung der �berge-
ordneten Verbandsgliederung einzuholen.
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(7) Der Ortsvereinsvorstand hat der �bergeordneten Verbandsgliederung �ber seine T�tig-
keit mindestens einmal j�hrlich zu berichten.

(8) Vor dem Eingehen von Verpflichtungen, die �ber den allgemeinen Rahmen der t�gli-
chen Vereinst�tigkeit hinausgehen oder bei Verletzung der Berichtspflicht nach vorstehen-
dem Absatz, hat der Vorstand die Zustimmung der �bergeordneten Verbandsgliederung
einzuholen. Andernfalls ist das Vertretungsorgan des Kreisverbandes zur Bestellung einer/s
weiteren Beisitzer/s nach � 8 Abs.1 f�r den Zeitraum bis zur n�chsten Mitgliederversamm-
lung berechtigt.

(9) Der Vorstand kann Fachaussch�sse, einzelne Sachverst�ndige und einzelne Vorstands-
mitglieder mit Sonderaufgaben betrauen.

(10) Der Vorstand benennt eine/einen Vertreterin/Vertreter zur Unterst�tzung des Orts-
jugendwerkes, die/der an den Sitzungen des Ortsjugendwerksvorstandes beratend teil-
nimmt.

(11) Er kann aus seiner Mitte eine/einen Gleichstellungsbeauftragte/Gleichstellungsbe-
auftragten berufen.

(12) Er nimmt den ihm mindestens einmal j�hrlich zu erstattenden Bericht des Ortsjugend-
werksvorstandes und den Bericht der/des Gleichstellungsbeauftragten entgegen.

(13) An den Vorstandssitzungen des Ortsvereines nimmt ein vom Ortsjugendwerksvorstand
benanntes vollj�hriges Mitglied stimmberechtigt teil.

(14) F�r ein Verschulden der Vorstandsmitglieder bei der Ausf�hrung der ihnen oblie-
genden Verrichtungen haftet der Verein ausschlie�lich. Im Innenverh�ltnis stellt der Verein
die Vorstandsmitglieder von der Haftung gegen�ber Dritten frei. Ausgenommen ist die Haf-
tung, f�r die ein Erlass im voraus ausgeschlossen ist, sowie F�lle der groben Fahrl�ssigkeit.

Ä 8a Ortsgruppen

(1) Die Mitglieder eines Ortsteils oder mehrerer Ortsteile k�nnen eine Ortsgruppe bilden.
Diese kann dazu dienen, Aktivit�ten und Veranstaltungen innerhalb und f�r die Einwohner
des Ortsteils/der Ortsteile durchzuf�hren.

(2) Zur Koordinierung der Arbeit in der Ortsgruppe k�nnen die Mitglieder der Ortsgruppe
eine/n Beauftragte/n w�hlen. Diese/r nimmt beratend an den Sitzungen des Vorstandes teil.

Ä 9 Ortsausschuss

(1) Der Ortsvereinsvorstand kann einen Ortsausschuss bilden.

(2) Dem Ortsausschuss geh�ren eine/ein Vertreter/in des Jugendwerkes, korporative Mit-
glieder und weitere Interessengruppen und Vereinigungen mit sozialem oder sozial-
politischem Charakter an, deren Ziele mit denen der Arbeiterwohlfahrt vereinbar sind.

(3) Der Ortsausschuss ist eine Kooperationsgemeinschaft zur Verfolgung gemeinsamer so-
zialer Aufgaben und Ziele auf kommunaler Ebene.

(4) Der Ortsausschuss tritt in regelm��igen Abst�nden zusammen. Er stimmt seine Aktivit�-
ten untereinander ab und verabredet dort, wo eine gemeinsame Interessenlage gegeben
ist, vereinte Aktionen gegen�ber Kommune, �mtern, Beh�rden usw. oder gemeinsame �f-
fentlichkeitsarbeit.
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Ä 10 Mandat und Mitgliedschaft

Mandatstr�ger/-innen m�ssen Mitglied der Arbeiterwohlfahrt sein. Wahl�mter und Organ-
mitgliedschaften (� 6) sowie von Organen �bertragene Mandate und Beauftragungen enden
mit dem Ausschluss, der Suspendierung einzelner oder aller Mitgliedschaftsrechte oder
dem Austritt.

Ä 11 Rechnungswesen

(1) Der Ortsverein ist zu j�hrlichen Budgets (Wirtschafts-, Finanz- und Investitionspl�ne)
verpflichtet. Diese bed�rfen der Best�tigung des Kreisverbandes.

(2) Das Rechnungswesen hat den Grunds�tzen kaufm�nnischer Buchf�hrung zu entspre-
chen. Aus dem Rechnungswesen m�ssen die Positionen des Budgets abgeleitet werden.

(3) Im �brigen sind die Bestimmungen der Finanz- und Revisionsordnung im Rahmen des
Verbandsstatuts der Arbeiterwohlfahrt in der jeweils g�ltigen Fassung und die vom Bundes-
ausschuss beschlossenen Ausf�hrungsbestimmungen anzuwenden.

Ä 12 Statut

(1) Das Verbandsstatut der Arbeiterwohlfahrt ist in seiner jeweils g�ltigen Fassung Bestand-
teil dieser Satzung.

(2) Im Falle von Widerspr�chen zwischen dieser Satzung und dem Verbandsstatut, geht
das Verbandsstatut den Regelungen dieser Satzung vor.

Ä 13 Aufsichtsrecht und Aufsichtspflicht

(1) Der Ortsverein erkennt das Recht der Aufsicht und Pr�fung f�r sich und die K�rper-
schaften, Vereinigungen, Unternehmen und Stiftungen auf die er insoweit Einfluss nehmen
kann, durch die �bergeordneten Verbandsgliederungen an.

(2) Die zur Pr�fung berechtigten Gliederungen oder ihre Beauftragten k�nnen jederzeit zu
Pr�fungszwecken Einsicht in alle Gesch�ftsvorg�nge der Ortsvereine und den K�rper-
schaften, Vereinigungen, Unternehmen und Stiftungen auf die der Ortsverein in soweit Ein-
fluss nehmen kann, nehmen. B�cher und Akten sind vorzulegen sowie jede Aufkl�rung und
jeder Nachweis zu geben. N�heres kann durch eine gesonderte Vereinbarung zwischen
dem Ortsverein und der �bergeordneten Gliederung geregelt werden.

(3) Der Ortsverein ist gegen�ber dem Ortsjugendwerk im Rahmen des Verbandsstatuts zur
Aufsicht und zur Pr�fung berechtigt und verpflichtet. Die Pr�fung hat j�hrlich im Hinblick
darauf stattzufinden, dass die tats�chliche Gesch�ftsf�hrung dem Satzungszweck ent-
spricht.

Ä 14 AuflÇsung

Bei Ausschluss oder Austritt aus der �bergeordneten Verbandsgliederung ist der Ortsverein
aufgel�st. Er verliert das Recht, den Namen und das Markenzeichen Arbeiterwohlfahrt zu
f�hren. Ein etwa neu gew�hlter Name oder Markenzeichen muss sich von dem bisherigen
Namen deutlich unterscheiden. Er darf nicht in einem blo�en Zusatz zu dem bisherigen Na-
men oder Markenzeichen bestehen. Entsprechendes gilt f�r Kurzbezeichnungen.
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Horb, den ________________________

__________________________________ __________________________________

Vorsitzende/r stellvertretende/r Vorsitzende/r

__________________________________ __________________________________

Vorstandsmitglied Vorstandsmitglied

__________________________________ __________________________________

Vorstandsmitglied Vorstandsmitglied

__________________________________ __________________________________

Vorstandsmitglied Vorstandsmitglied

Status: 08.04.2010 /uh
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